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Ad-hoc-Meldung nach § 15 WpHG 

 

Schumag AG: Verlustanzeige nach § 92 Abs. 1 AktG 

 

Der Vorstand der Schumag AG teilt mit, dass nach dem derzeitigen Stand der 

Jahresabschlussarbeiten bei pflichtmäßigem Ermessen angenommen werden muss, dass ein Verlust 

von mehr als der Hälfte des Grundkapitals eingetreten ist. Hierfür sind im Wesentlichen operative 

Verluste im Geschäftsjahr 2012/13 verantwortlich (aufgrund des drastischen Umsatzrückgangs infolge 

der extrem schlechten Absatzsituation im Automobilsektor) sowie ferner auch außerplanmäßige 

Abschreibungen im Zusammenhang mit Wertberichtigungen auf die Beteiligungen an der Schumag 

BR Energy GmbH und an der Schumag Green Energy GmbH & Co.KG. 

 

Die Verlustanzeige gemäß § 92 Abs. 1 AktG gegenüber der Hauptversammlung wird aus Kosten- und 

Zweckmäßigkeitsgründen in der ohnehin anstehenden ordentlichen Hauptversammlung zum 

Geschäftsjahr 2011/12 erfolgen, die im Dezember 2013 stattfinden wird. Dabei wird der Vorstand die 

Lage der Gesellschaft darlegen und die weitere Vorgehensweise erörtern. Es ist geplant, die 

Einladung zu dieser Hauptversammlung noch im Oktober 2013 bekannt zu machen. 

 

Der Fortbestand der Gesellschaft („Going Concern“) erscheint auf Basis aktueller Planungen, die bis 

Ende des Geschäftsjahres 2014/15 reichen, gesichert. Einen wesentlichen Beitrag dazu leistet der 

kürzlich mit dem Betriebsrat abgeschlossene neue Standortsicherungstarifvertrag, der beginnend ab 

dem 1. Oktober 2013 eine Laufzeit von 2 Jahren hat und in dem die Mitarbeiter der Schumag AG 

einen Forderungsverzicht leisten. 

 

Aachen, 2. Oktober 2013 

 

Schumag Aktiengesellschaft 

 

Der Vorstand 
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